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Geſetz Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 28. 


(Nr. 7872.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1871., betreffend die Genehmigung des 
von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft beſchloſſenen 
Statuts für den neu zu errichtenden Pommerſchen Landkreditverband. 


Aus den Bericht vom 22. Juli d. J. ertheile Ich, in Folge des Beſchluſſes 

des im Februar d. J. verſammelt geweſenen Generallandtages der Pommerſchen 

Landſchaft, dem beigefügten Statute für den neu zu errichtenden a 
Pommerſchen Landkreditverband 

hierdurch Meine landes herrliche Genehmigung. 

Gleichzeitig und in Folge dieſer Genehmigung, ſowie gemäß $. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz-Samml. von 1833. S. 75.) will 
Ich dem Pommerſchen Landkreditverbande hiermit das Privilegium bewilligen, 
die in jenem Statute näher bezeichneten, in Gemäßbeit deſſelben zu verzinſenden 
und nach deſſen Beſtimmungen einzulöſenden, Pfandbriefe und Kupons mit der 
rechtlichen Wirkung auszuſtellen, daß ein jeder Inhaber derſelben die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Im Uebrigen iſt dieſes Privilegium vorbehaltlich der Rechte Dritter und 
ohne dadurch für die Befriedigung der Inhaber der Pfandbriefe und der Kupons 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staats zu übernehmen, ertheilt worden. 

Dieſer Erlaß und das beiliegende Statut ſind durch die Geſetz⸗Sammlung 
zu veröffentlichen. 

Homburg v. d. H., den 9. Auguſt 1871. 


Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Zugleich für den Juſtizminiſter 
und den Finanzminiſter. 
An die Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, des 
Innern, der Juſtiz und der Finanzen. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7872.) 46 Sta⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 7. September 1871. 


DEE 


Statut 


für den 


Pommerſchen Landkreditverband. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 


GL 
Zweck. 


Der „Pommerſche Landkreditverband“ iſt ein mit Korporationd- 
rechten ausgeſtattetes Kredit⸗Inſtitut und hat den Zweck, den Beſitzern ländlicher 
Grundſtücke in den Regierungsbezirken Stettin, Cöslin und Stralſund — für 
jetzt jedoch mit Ausſchluß der Kreiſe Dramburg und Schivelbein, welche zu den 


bepfandbriefungsfähigen Gütern nach den Grundſätzen der Pommerſchen Land. 


ſchaft nicht gehören — einen dauernden und beſonders garantirten Realkredit 
zu gewähren. 
8. 2. 
Oberaufſicht. 


Der Pommerſche Landkreditverband ſteht unter der Aufſicht des König⸗ 
lichen Kommiſſarius der Pommerſchen Landſchaft und unter der Oberaufſicht des 
Miniſters des Innern. 

5. J. 


Geſchäfts führung. 


Die Verwaltung und Vertretung des Pommerſchen Landkreditverbandes 
übernimmt bis zu dem im F. 40. beſtimmten Zeitpunkte die Pommerſche Land- 
ſchaft durch ihre Organe nach dem Inhalte dieſes Statuts. 

Die Generallandfchafts - Direktion bedient ſich, ſoweit fie den Landfredit- 
verband vertritt, in ihren Verfügungen und Ausfertigungen der Bezeichnung 
„Generaldirektion des Pommerſchen Landkreditverbandes.“ 

Die Departementsdirektionen aber unterzeichnen bei ſolcher Vertretung 
„Departementsdirektion des Pommerſchen Landkreditverbandes.“ 

Gegen die Entſcheidungen der Departementsdirektionen innerhalb ihrer 
ſtatutenmäßigen Befugniſſe findet rechtliches Gehör nicht ſtatt, wohl aber der 
Rekurs an die Generaldirektion, und gegen die Entſcheidungen dieſer an den 
Engeren Ausſchuß der Pommerſchen Landſchaft, welcher, ſo lange die Geſchäfte 
sl GEES durch die Pommerſche Landſchaft geführt werden, endgültig 
entſcheidet. 

Die Rendanten der Pommerſchen Generallandſchaftskaſſe und der De- 
partementskaſſen ſind für die ihnen zu übertragende Verwaltung der ir des 
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Pommerſchen Landkreditverbandes mit den von ihnen der Pommerſchen Land⸗ 
ſchaft beſtellten Kautionen mitverhaftet. 


Die Reviſionen der erſtgedachten Kaſſen find auf die Kaſſen des Pommer⸗ 
ſchen Landkreditverbandes auszudehnen. N . 


$. 4. 
Gerichtsſtand. 
Der Pommerſche Landkreditverband hat bei dem Königlichen Kreis- 
gerichte zu Stettin Recht zu nehmen. 


$. 5. 
Von den Pfandbriefen. 5 


i Zur Beſchaffung der für die kreditſuchenden Grundſtücksbeſitzer erforder⸗ 
lichen Darlehnsvaluta ſtellt der Pommerſche Landkreditverband auf jeden Inhaber 
lautende Schuldverſchreibungen aus, unter der Bezeichnung: „Pfandbriefe des 
Pommerſchen Landkreditverbandes“, gegen Hypothekbeſtellung bisher nicht be⸗ 
pfandbriefungsfähiger, in dem im $. 1. bezeichneten Bezirke belegener Grundſtücke. 

Dieſe Pfandbriefe des Pommerſchen Landkreditverbandes ſind unkündbar 
Seitens des Inhabers. 

$. 6. 


Sicherheit. 
Für die Pfandbriefe des Pommerſchen Landkreditverbandes haften: 
a) ſämmtliche Forderungsrechte des Letzteren gegen ſeine eigenen Schuldner, 
b) alles ſonſtige Vermögen des Pommerſchen Landkreditverbandes, 
e) der Sicherheitsfonds ($. 33.) und 
d) die Amortiſationsfonds (F. 23.). 


KS 
Kapital» und Zinszahlung. 

Der Pommerſche Landkreditverband zahlt den Pfandbriefs⸗Inhabern Ka⸗ 
pital und Zinſen nach Maßgabe dieſes Statuts, ohne daß dieſelben mit den 
Darlehnsnehmern in ein perſönliches Schuldverhältniß treten. Die Pfandbriefe 
des Pommerſchen Landkreditverbandes werden zu 43 Prozent jährlich verzinslich 
ausgefertigt. 8 

Die Schuldner zahlen dagegen außer derjenigen Summe welche zur Deckung 
dieſer Zinſen erforderlich iſt, jährlich 4 Prozent des Nominalbetrages der Pfand⸗ 
briefe zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten (F. 37), und % Prozent, welche 
während der erſten zwölf einhalb Jahre zur Anſammlung eines Sicherheitsfonds 
(F. 33.), ſpäter zur Amortiſation der Pfandbriefsſchuld, verwendet werden. 

Der Entſcheidung des Engeren Ausſchuſſes der Pommerſchen Landſchaft 
bleibt es überlaſſen, ob ſpäterhin auch 5 Prozent Zinſen tragende Pfandbriefe 
ausgefertigt werden ſollen. 
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B. Von den Darlehnen. 


F. 8. 
Beleihungs fähigkeit. 

Beleihungsfähig iſt unter den nachſtehend beſtimmten Vorausſetzungen 
jedes ländliche, mit Wirthſchaftsgebäuden und Inventarien beſetzte Grundſtück 
in den im F. 1. gedachten Landestheilen, welches zu den bepfandbriefungsfähigen 
Gütern (§. 8.) des Reglements der Pommerſchen Landſchaft nicht gehört. 

Den ländlichen Grundſtücken werden auch geſchloſſene Grundſtücke auf 
ſtädtiſchen Feldmarken, deren Gehöfte außerhalb der Stadt und Vorſtadt liegen, 
gleich geachtet. É 

Das Grundſtück muß im vollen und uneingeſchränkten Eigenthum und 
Beſitz des Darlehnsnehmers ſich befinden und nach der in Gemäßheit des Grund— 
ſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861. erfolgten Einſchätzung der Liegenſchaften einen 
Reinertrag von mindeſtens 80 Thalern jährlich gewähren. Jedoch ſoll der 
Engere Ausſchuß der Landſchaft berechtigt fein, auf den Antrag eines Departe⸗ 
ments dieſen Betrag für die Beleihungsgrenze departementsweiſe herabzuſetzen. 
Bei der Beleihung dürfen nur ſolche Grundſtücke berückſichtigt werden, welche 
zur Subſtanz des zu beleihenden, im Hypothekenbuche verzeichneten Hauptguts 
gehören oder als Pertinenzſtücke deſſelben im Hypothekenbuche eingetragen ſind. 


KS 
Beleihungsquote. 
Die Geſammtſumme der auf ein Grundſtück zu bewilligenden Pfandbriefe 
darf niemals 3 des nach den Beſtimmungen dieſes Statuts ermittelten Be⸗ 
leihungswerths des Grundſtücks überſteigen. 


$. 10. 
Voreintragungen. 

Andere Hypothekenkapitalien können den Pfandbriefen im Hypothekenbuche 
nicht vorſtehen, ebenſowenig Eintragungen über Lebtagsrechte, Kautionen Pro⸗ 
teſtationen oder andere Verpflichtungen, welche die freie Verfügung über die 
Subſtanz oder Einkünfte des Grundſtücks beſchränken. Renten und Leiſtungen, 
prioritätiſcher Kanon bei urſprünglich zu Erbpacht oder Erbzins ausgegebenen 
Grundſtücken und Meliorationszinſen werden den Abgaben (8. 12.) zugerechnet. 

F. 11. 
Beleihungsantrag. 

Wer den Kredit des Pommerſchen Landkreditverbandes in Anſpruch nehmen 
will, hat ſeinen Antrag bei der Departementsdirektion anzubringen. Dem An⸗ 
trage ſind beizufügen: 

1) ein von dem Fortſchreibungsbeamten beglaubigter Auszug aus der Grund- 
ſteuer⸗Mutterrolle reſp. dem Flurbuche, und aus der ebäudeſteuerrolle, 
aus welchem 

a) der Flächeninhalt der Liegenſchaften des zu beleihenden Grundſtücks 
nach 
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u. e 
nach den verfchiedenen Kulturarten und Bonitätsklaſſen, und der 
eingeſchätzte Reinertrag, ſowie die Grundſteuer ihrer Höhe nach, 
b) der eingeſchätzte Nutzungswerth der Gebäude, ſowie die Gebäudeſteuer 
ihrer Höhe nach, hervorgeht; 

2) der neueſte vollſtändige Hypothekenſchein; 

3) Beſcheinigungen des Landrathes oder Domainen-Rentamts und des Geiſt— 
lichen über die auf dem Grundſtück haftenden Abgaben an den Staat, 
an die Gutsherrſchaft, die Kirche, Pfarre, Küſterei und Schule; 

4) ein Koſtenvorſchuß von fünf Thalern. 


$. 12. 
Werthsermittelung. 


Der Werthsermittelung wird der bei der Veranlagung der Grundſteuer 
nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861. und 8. Februar 1867. endgültig feſt⸗ 
geſtellte Reinertrag zu Grunde gelegt. Von dieſem Reinertrage wird der 35fache 
Betrag als der Kapitalswerth des taxirten Grundſtücks angenommen. Von 
demſelben iſt aber der 20 fache Betrag der Grundſteuer und anderweitigen Ab- 
gie und Laſten ($$. 10. 11.) — die Naturalabgaben nach den publizirten 

ormalpreiſen zu Gelde gerechnet — abzuſetzen. 

Die nach dieſen Abzügen verbleibende Summe iſt als Beleihungswerth 
des Grundſtücks anzunehmen. 

Dieſe Werthsermittelung erfolgt durch einen Kommiſſarius, welcher von 
der Departementsdirektion aus den Aſſoziirten der Pommerſchen Landſchaft oder 
aus den Betheiligten des Pommerſchen Landkreditverbandes zu ernennen iſt, 
nach vorgängiger Beſichtigung des Grundſtücks. 

$. 13. 
Feſtſetzung der Taxe. 

Der von dem Kommiſſarius ermittelte Beleihungswerth wird von der 
Departementsdirektion endgültig feſtgeſtellt. Für Baudefekte, mangelndes In⸗ 
ventarium und mit Rückſicht auf den Kulturzuſtand ſetzt daſſelbe eintretenden 
Falls einen entſprechenden Abzug feſt. 

$. 14. 
Gültigkeitsdauer der Taxe. 

Auf Grund einer Werthsfeſtſtellung, ſeit deren Feſtſetzung ein mehr als 

dreijähriger Zeitraum verfloſſen iſt, darf eine Kreditbewilligung nicht erfolgen. 
$. 15. 
Verbindlichkeit des Schuldners. 

Der Darlehnsnehmer hat: 

a) die Darlehnsvaluta in Pfandbriefen des Pommerſchen Landkreditver⸗ 


bandes unter Anrechnung derſelben zum Nennwerthe A 
(Nr. 7872.) 
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b) für das Darlehn die im Fa Alinea 2. gedachten Jahreszahlungen 
in gleichen halbjährlichen Raten, vom 16. bis 24. Juni und vom 
16. bis 24. Dezember, an die Kaſſe der betreffenden Departements⸗ 
direktion baar zu entrichten; 

e) das Darlehnskapital ganz oder theilweiſe nach ſechsmonatlicher Aufkün⸗ 
digung, welche der Landſchaft nur in den Fällen des $. 21. zuſtehen 
ſoll, zurückzuzahlen; die Zurückzahlung muß in Pfandbriefen des Pom⸗ 
Kasse erf e AE nach dem Nennwerthe an die gedachte 

aſſe erfolgen; 

d) im Falle der Zahlungsſäumniß von dem rückſtändig gebliebenen Betrage 
fünf Prozent Verzugszinſen bis zum Ablauf desjenigen Vierteljahres zu 
entrichten, in welchem die Zahlung erfolgt; 

e) die Gebäulichkeiten des verpfändeten Grundſtücks zu dem höchſten zu⸗ 
läſſigen Betrage in der betreffenden Provinzial⸗Feuerſozietät gegen Feuer 
zu verſichern, was vor erfolgter Ausreichung der Pfandbriefe ($. 27. 
am Schluſſe) geſchehen ſein muß, wenn nicht aus beſonderen Gründen 
eine Friſt gewährt wird; 

f) sch jede gerichtliche Zahlungsſtundung (Spezial-Moratorium) zu ver⸗ 
zichten; 

g) den Beſtimmungen dieſes Statuts ſich zu unterwerfen. 

Der Darlehnsempfänger hat hierüber, unter Anerkenntniß des Valuten⸗ 
empfanges und unter Verpfändung des zu beleihenden Grundſtücks und deſſen 
Zubehör, namentlich der Brandvergütigungen, für Kapital, Zinſen und Ver⸗ 
zugszinſen, ſowie für die zu leiſtenden Beiträge zum Sicherheitsfonds, zum 
Amortiſationsfonds und zu den Verwaltungskoſten, eine Urkunde vor Gericht 
oder Notar auszuſtellen. 

$. 16. 
Eintragung. 

Der Darlehnsnehmer hat die prioritätiſche Eintragung des Darlehns 
($. 10.) im Hypothekenbuche des zu beleihenden Grundſtücks zu bewirken. 

Die Landſchaft iſt auch berechtigt, die Veranlaſſung der Eintragung und 
die Vorbereitungen zu derſelben ſelbſt in die Hand zu nehmen. 

Bei jeder Beſitzveränderung muß die perſönliche Verpflichtung aus dem 
Darlehnsvertrage von dem neuen Erwerber in einer auf feine Koſten auszuſtel⸗ 
lenden, dem $. 15. entſprechenden Urkunde übernommen, und dieſe Urkunde in- 
nerhalb vier Wochen nach der Uebernahme des Grundſtücks der Departements- 
direktion eingeſandt werden, welche hiernächſt den früheren Beſitzer ſeiner perſön⸗ 
lichen Verbindlichkeit entläßt. 

Beck, 
Zwangsmittel. 


Wenn der Schuldner eine Zins- oder Kapitalszahlung im Fälligkeitster⸗ 
mine unberichtigt läßt, fo ſteht dem Pommerſchen Landkreditverbande die Be- 
fugniß zu, den Rückſtand ſofort oder nach vorausgegangener Mahnung mit 
präkluſiver Friſt gerichtlich beizutreiben. 8 
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Zu dem Ende ift derfelbe berechtigt: 
a) die gerichtliche Exekution in das bewegliche Vermögen des Schuldners 
nachzuſuchen, 
b) oder das Grundſtück oder Theilſtücke deſſelben ſequeſtriren zu laſſen, 
e) endlich die Subhaſtation des Grundſtücks zu beantragen. 
§. 18. 
Subhaſtation. 

Bei der Subhaſtation kann der Pommerſche Landkreditverband das 
Grundſtück zum Beſten des Sicherheitsfonds ſelbſt erſtehen, ohne daß er hierzu 
einer beſonderen Staatsgenehmigung für den einzelnen Fall bedarf. Derſelbe iſt 
jedoch gehalten, in der Regel innerhalb dreier Jahre, vom Tage der Adjudika⸗ 
tion an gerechnet, das Grundſtück wieder zum Verkauf zu ſtellen. 

$. 19. 
Ueberwachung. 

Die allgemeine Aufficht über die bepfandbrieften Grundſtücke liegt den 
Departementsdirektionen ob. Dieſelben ſind befugt, die ſpezielle Ueberwachung 
den von ihnen aus den Betheiligten des Pommerſchen Landkreditverbandes zu 
wählenden Perſonen zu übertragen, welche verpflichtet ſind, Handlungen oder 
Unterlaſſungen der Schuldner, oder Ereigniſſe, durch welche die Sicherheit der 
Pfandbriefsdarlehne und ihrer Verzinſung gefährdet erſcheint (F. 21.), zur An⸗ 
zeige zu bringen. Die Uebernahme eines ſolchen Auftrages iſt ein Ehrenamt, 
zu beffen Annahme jeder Betheiligte des Pommerſchen Landkreditverbandes ver⸗ 
pflichtet iſt. 

$. 20. 
Freiwillige Rückzahlung. 

Dem Schuldner ſteht jederzeit frei, ſeine ganze Schuld oder einen Theil 
derſelben abzutragen. 

Der Schuldabtrag muß in Pfandbriefen des Pommerſchen Landkredit⸗ 
verbandes nach dem Nennwerthe erfolgen, welchen die laufenden Kupons und 
der Talon angehängt find. Die Zinszahlung fällt dadurch ſchon für das lau 
fende Halbjahr fort und erfolgt die Abſchreibung des abgezahlten Betrages von 
der intabulirten Schuld. 

Die eingelieferten Pfandbriefe und die Obligation werden der Kontrol⸗ 
kommiſſion (F. 27.) vorgelegt, welche die Pfandbriefe kaſſirt und auf der Obli⸗ 
gation atteſtirt, daß der betreffende Betrag von Pfandbriefen aus dem Verkehr 


ezogen und kaſſirt iſt. 
gezog ſſirt iſt sa. 


Unfreiwillige Rückzahlung. 
Die Kündigungsbefugniß des Pommerſchen Landkreditverbandes für das 
Pfandbriefsdarlehn oder einen Theilbetrag deſſelben tritt ein: 

a) wenn das Darlehn nicht mehr die nach dem Statute erforderliche Sicher- 
heit genießt (8. 9.), worüber ſich der Pommerſche Landkreditverband durch 
eine anzuordnende Tapreviſion zu jeder Zeit Sicherheit verſchaffen kann; 

(Nr. 7872.) b) wenn 
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b) wenn der Schuldner die Subſtanz des Grundſtücks oder deſſen Zube⸗ 


hörungen erheblich verringert, oder fo ſchlecht wirthſchaftet, daß eine er- 
hebliche, die Sicherheit des Pommerſchen Landkreditverbandes gefähr- 
dende Verſchlechterung zu beſorgen ift, und der von der Departements- 
direktion erfolgten Anweiſung entgegen mit der Verringerung fortfährt, 
oder die gerügten Mängel der Wirthſchaftsführung nicht in der ihm ge- 
ſetzten Friſt abſtellt. 
Darüber, ob die unter a. und b. bezeichneten Vorausſetzungen 

der Kündigungsbefugniß für eingetreten zu erachten ſind, hat die De— 
partementsdirektion, mit Ausſchluß des Rechtsweges, zu entſcheiden; 
c) wenn der Schuldner unterläßt, die vorgeſchriebene Feuerverſicherung fort, 


oben? 
d) wenn derſelbe nicht den Nachweis führen kann, die auf dem Grundſtücke 
haftenden Abgaben ($. 10. Alinea 2. und $. 11. Nr. 3.) regelmäßig 
bezahlt zu haben; 
e) wenn derſelbe der im §. 16. enthaltenen Verpflichtung zur Uebernahme 
der perſönlichen Verbindlichkeiten aus dem Darlehns vertrage in der da- 
ſelbſt beſtimmten Friſt nicht entſpricht; 
t) wenn er die Uebernahme von Aemtern und Aufträgen verweigert, welche 
den Betheiligten des Pommerſchen Landkreditverbandes nach Inhalt 
dieſes Statuts übertragen werden können ($$. 12. 19.) 

Die Kündigungsfriſt beträgk ſechs Monate. 

Die Rückgewähr der gekündigten Summe, welche ſtets durch 25 theilbar 
ſein muß, geſchieht in Pfandbriefen des Pommerſchen Landkreditverbandes nach 
dem Nennwerth. Im Uebrigen kommen die Vorſchriften des §. 20. auch hier 
zur Anwendung. 


§. 22. 
Dispoſition über den frei gewordenen Lokus. 
Der Schuldner kann über die von ihm bezahlte Hypothekenforderung des 
Pommerſchen Landkreditverbandes, bei Theilzahlungen mit Vorbehalt des ier, 
zugsrechtes für die dem Verbande auf dem Gute verbleibende Forderung, ver⸗ 
fügen. Zu dieſem Behufe erhält er bei Theilzahlungen auf Verlangen ein ab- 
gezweigtes Dokument. 


§. 23. 
Amortiſation. 
Der in der Jahreszahlung des Schuldners ($. 7.) enthaltene Beitrag von 
4 Prozent der Schuld, welcher nicht zur Verzinſung der ausgegebenen Pfand⸗ 
briefe und nicht zur Deckung der Verwaltungskoſten beſtimmt iſt, wird nach 
Ablauf der erſten 123 Jahre des Schuldverhältniſſes, während welcher derſelbe 
zum Sicherheitsfonds fließt, zur allmäligen Tilgung des Darlehns im Wege der 
Amortifation verwendet und zum General- Amortiſationsfonds vereinnahmt. 
Dieſem Fonds fließen ferner die Zinſen feiner Beſtände und des Gier, 
heitsfonds zu, ſobald und Totem derſelbe die Höhe von fünf Prozent der aus⸗ 
gefertigten tte erreicht. An dieſem General-Amortiſationsfonds a 
alle 
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alle beliehenen Grundſtücke Theil, welche für das Halbjahr zur Amortiſation be⸗ 
Ze ge find, und zwar pro rata des auf ihnen radizirten Pfandbriefs⸗ 
arlehns. 

= Die Antheile jedes zur Theilnahme berechtigten Grundſtücks werden halb⸗ 
jährlich berechnet und air das Spezial⸗Amortiſationskonto jedes Grundſtücks 
übertragen. 

Wenn der Sicherheitsfonds erſchöpft ſein ſollte, ohne vorher ſeiner Be⸗ 
ſtimmung ($. 33.) genügt zu haben, fo treten in subsidium die Amortiſations⸗ 
fonds pro rata der auf den Grundſtücken radizirten Pfandbriefe ein. 


e $. 24. 
Verwaltung des Amoıtifationsfonds. 


Die Verwaltung des Amortiſationsfonds wird von der Generaldirektion 
der Pommerſchen Landſchaft geführt. Die Beſtände des Fonds werden in 
Pfandbriefen des Pommerſchen Landkreditverbandes angelegt, deren Erwerbung 
durch freien Ankauf oder nach dem Ermeſſen der Direktion durch Kündigung 
nach erfolgter Verlooſung zu bewirken iſt. Die Rechnungslegung und Rech⸗ 
nungsabnahme erfolgt nach Vorſchrift des A 36. 


$. 25. 
Verwendung. 


Wenn das Spezial⸗Amortiſationskonto eines Grundſtücks den ganzen Be⸗ 
trag des darauf haftenden Darlehns erreicht hat, fo wird der Beſtand zur Ab. 
bürdung des Darlehns verwendet. Während der Amortiſationszeit findet eine 
theilweiſe Abſchreibung des aufgeſammelten Beſtandes von der Darlehnsſchuld 
nur inſoweit ſtatt, daß der Schuldner, wenn der fünfte Theil ſeiner Darlehns⸗ 
ſchuld aufgeſammelt iſt, das Recht hat, die Löſchung eines gleich hohen Antheild- 
betrages im Hypothekenbuche oder deſſen Ueberweiſung ($. 22.), und zwar mit 
der Wirtung zu verlangen, daß weiterhin die im F. 7. beſtimmte Jahreszahlung 
nur von dem verbliebenen Betrage der Schuld zu entrichten bleibt. 

Hinſichtlich der Kaſſation des der abgeſchriebenen Summe entſprechenden 
Betrages von Pfandbriefen findet das im F. 20. beſtimmte Verfahren ſtatt. 

In Stelle der Abſchreibung von der Schuld kann jedoch der Schuldner, 
ſobald das Amortiſationskonto ſeines Grundſtücks die vorbeſtimmte Höhe erreicht 
hat, auch verlangen, daß ihm der Betrag deſſelben in Pfandbriefen des Pom⸗ 
merſchen Landkreditverbandes nach dem Nennwerthe ausgehändigt wird, ſofern 
durch eine neue Ermittelung feſtgeſtellt wird, daß der Beleihungswerth für die 
eingetragene Schuld noch ſtatutenmäßige Sicherheit gewährt. Der Antheil des 
Schuldners am General⸗Amortiſationsfonds und der Betrag des Spezial⸗Amor⸗ 
tiſationskontos gehen mit dem Grundſtücke auf jeden neuen Erwerber des letzteren 
über und kann von keinem Grundbeſitzer über die Fonds anders, als in der 
vorbeſtimmten Weiſe disponirt werden. Namentlich können dieſelben nicht ohne 
das Grundſtück abgetreten werden. 

Wenn der ee feine Darlehnsſchuld aus anderen Mitteln vollſtän⸗ 
dig ablöſt, fo wird ihm der Beſtand ſeines Spezial⸗Amortiſationsfonds zur freien 
Dispoſition ausgeantwortet. 
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$. 26. 
Koſten. 


Die Koſten des Darlehnsgeſchäfts hat der Darlehnsnehmer unter Anrech⸗ 
nung des nach F. 11. geleiſteten Koſtenvorſchuſſes zu tragen, und zwar: 

1) für die Taxen ein Pauſchquantum von 2 Prozent der Beleihungsſumme, 
mindeſtens aber von fünf Thalern, 

2) für die eier Pfandbriefe eine Gebühr von 23 Thalern pro 
Mille nebft dem Betrage der zu verwendenden Stempel, 

3) für die hypothekariſche Eintragung und Ausreichung der Pfandbriefe, 
ſowie für die ſonſtigen beim Gerichte erwachſenden Koſten nach der oe: 
richtlichen Sportelrechnung. 

Außerdem hat der Antragſteller für die Beköſtigung des Taxkommiſſarius 
während des Taxgeſchäftes, und für freie An⸗ und Rückfuhr Sorge zu tragen. 


C. Von den Pfandbriefen. 
§. 27. 
Ausfertigung und Ausreichung. 


Die Pfandbriefe des Pommerſchen Landkreditverbandes werden von den 
Departementsdirektionen nach anliegendem Muſter A. in Apoints von 25, 50, 100, 
, 500 und 1000 Thalern, und zwar unter Berückſichtigung der Wünſche des Darlehns⸗ 
nehmers, auf ſtarkem Papier ausgefertigt und nebſt dem Hypotheken⸗Inſtrument 
über das Darlehn der betreffenden Kontrolkommiſſion zur Mitvollziehung vorgelegt. 
Die Kontrolkommiſſion wird aus den beiden Kommiſſarien gebildet, welche 
für die Intabulation von Pfandbriefen der Pommerſchen Landſchaft aus den Mit⸗ 
gliedern des am Sitze der betreffenden Departementsdirektion beſtehenden Gerichts 
ernannt ſind. Für das Treptower Departement treten die beiden Mitglieder des 
Gerichts zu Treptow a. d. R. als Kontrolkommiſſion ein. Sie iſt berufen zu 
prüfen, ob für die Pfandbriefe des Pommerſchen Landkreditverbandes wirklich eine 
dem Betrage der zu emittirenden Pfandbriefe gleichkommende Darlehnsforderung auf 
ein Grundſtück nach Inhalt dieſes Statuts hypothekariſch eingetragen worden iſt. 
Nach hiervon gewonnener Ueberzeugung vollziehen die Mitglieder der 
Kontrolkommiſſion die ihnen vorgelegten Pfandbriefe unter gleichzeitiger Aus⸗ 
fertigung des auf dem Hypotheken⸗Inſtrumente zu ſetzenden Vermerks dahin: 
daß über den Betrag des verſchriebenen Darlehns Pfandbriefe des 
Pommerſchen Landkreditverbandes ausgefertigt ſeien, und daß demzufolge 
dem Pommerſchen Landkreditverbande eine Dispoſition über das Darlehns⸗ 
kapital nur inſoweit zuſtehe, als vorher ein entſprechender Betrag von 
Pfandbriefen aus dem Umlaufe zurückgezogen und kaſſirt, oder aber durch 
richterliches Erkenntniß amortiſirt worden ſei. 
Die Pfandbriefe werden erſt durch die gedachte Vollziehung perfekt, und dem⸗ 
nächſt von der Departementsdirektion in die zu führenden Regiſter eingetragen. 
Auch darf der Hypothekenrichter nur unter der Vorausſetzung löſchen oder 
Ceſſionen eintragen ($$. 22. 25.), wenn der obigem Vermerke entſprechende Nach- 
weis in der im F. 20. beſtimmten Weiſe geführt iſt. 
Nach Eintragung in das Regiſter erfolgt die Aushändigung der N 
28. 
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$. 28. 
Zinskupons. 


Den Pfandbriefen des Pommerſchen Landkreditverbandes werden ſelbſt⸗ 

| ftändige Zinsanweiſungen (Zinskupons) nebſt Talons nach dem anliegenden 
E Muſter B. reſp. C. auf fünf Jahre beigegeben. 

N. . 29. 


Rechte des Pfandb 


Der Inhaber eines Pfandbriefes 
hat das Recht, von dem Kreditverbande 


riefs⸗Inhabers. 
des Pommerſchen Landkreditverbandes 
die terminliche Zahlung der verſchrie⸗ 


benen Zinſen, und zu dem Zweck die Ausreichung und Einlöſung der Zinskupons, 
ſowie dei Pfandbriefs⸗Aufkündigungen prompte Zahlung des Nominalbetrages 
zu verlangen. Sollte er ſeine Befriedigung von dem reditverbande im Ver⸗ 
waltungswege nicht erlangen, ſo ſteht ihm die Befugniß Gi im ordentlichen 


Rechtswege gegen den Pommerſchen Landkreditverband ſeine 


efriedigung mittelſt 


richterlicher Ueberweiſung aus dem Sicherheitsfonds und dem Amortiſationsfonds 


des Pommerſchen Landkreditverbandes zu 


ſuchen. 


$. 30. 
Zinszahlung. 
Die Zahlung der Zinſen durch Einlöſung der Zinskupons beginnt den 
24. Juni und 2. Januar bei den Departementskaſſen, den 20. Juli und 20. Ja- 


nuar bei der Generallandſchafts⸗Direktion 
2. Februar bei deren Agentur in Berlin 


in Stettin, und den 2. Auguſt und 
„ſo lange ſolche beſteht, und dauert 


volle acht Tage. Bei Ablauf der Periode, für welche die Zinskupons ausgereicht 


waren, werden die neuen Zinskupons auf 
haber verabfolgt. 


Vorzeigen der Talons an deren In⸗ 


Hat der Inhaber des Talons ſolchen eingereicht, ohne die neuen Kupons 
zu fordern, ſo iſt der Pommerſche Landkreditverband berechtigt, die neuen Kupons 
ohne Weiteres dem Präſentanten des Pfandbriefes zu behändigen. Wenn der 


Talon weder in dem Zinstermine, in wel 
werden, noch in dem nächſtfolgenden bei 


briefes beim Eintritt des zweiten Termins 


chem die neuen Kupons ausgehändigt 
dem Pommerſchen Landkreditverbande 


präſentirt wird, ſo ſind die Kupons der neuen Serie dem Inhaber des Pfand- 


dieſer Serie auszuantworten. 


Das Forderungsrecht aus den Kupons, und alſo das Recht der Zinſen⸗ 


forderung für die darin bezeichneten Termine erliſcht, wenn die Kupons inner⸗ 
halb vier Jahren, vom Schluſſe des Jahres, in welchem dieſelben fällig werden, 
gerechnet, nicht zur Einlöſung vorgelegt worden ſind. g 
) $. 31. 
Erneuerung. 


Wenn ein Pfandbrief des Pommerſchen Landkreditverbandes durch Ver⸗ 
merke, oder Befleckung, oder Beſchädigung zum ferneren Umlaufe unbrauchbar 


geworden iſt, gleichwohl aber die weſentli 


en Kriterien der Aechtheit und Iden⸗ 


tität, nämlich die Bezeichnung des Zinsfußes, der er des Se 
er 


(Nr. 7872.) 


3 


der ausfertigenden Departementsdirektion, und den Vermerk der Kontrolkommiſ⸗ 
fion noch erkennen läßt, jo kann der Inhaber die Umſchreibung deſſelben nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 4. Mai 1843. beantragen und die Verabfolgung 
eines neuen gleichhaltigen, unter Zuziehung der Kontrolkommiſſion ($. 27.) aus⸗ 
zufertigenden kursfähigen Pfandbriefes unter derſelben Nummer anftatt jenes, 
gegen Berichtigung der Ausfertigungskoſten, verlangen. 

Ebenſo werden für völlig vernichtete Pfandbriefe, ſowie auch Kupons, 
wenn die Thatſache der Vernichtung in einer jeden Zweifel und jede Ungewiß⸗ 
heit ausſchließenden Art und Weiſe nachgewieſen worden, andere Exemplare unter 
denſelben Nummern und über dieſelben Beträge in der vorbeſtimmten Weiſe 
gegen Erſtattung der Auslagen ausgefertigt. 

Ob der vorerforderte Beweis geführt iſt, hat die Departementsdirektion 
u entſcheiden. Wenn dieſer Beweis nicht geführt worden, oder wenn in dem 
Fall der Beſchädigung die weſentlichen Merkmale des Pfandbriefes nicht mehr 
erkennbar ſind, ſowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber ent⸗ 
wendet oder ſonſt abhanden gekommen iſt, findet die Ausfertigung eines anderen 
Pfandbriefes nur nach vorgängigem Aufgebot und gerichtlicher Amortiſation, und 
immer nur unter neuer Nummer ſtatt. 

Kupons oder Talons allein können nicht amortiſirt werden. 


$. 32. 
Aufgebot und Amortifation. 


Wenn ein Pfandbrief des Pommerſchen Landkreditverbandes auf die vor⸗ 
bemerkte Weiſe beſchädigt, vernichtet, oder dem Inhaber abhanden gekommen iſt, 
ſo hat die Generallandſchafts⸗ Direktion die ihr von dem Inhaber hierüber er⸗ 
ſtattete Anzeige, in welcher die behauptete Thatſache beſcheinigt fein muß, unter 
gut Bezeichnung des Pfandbriefes und des Antragſtellers durch die Amts⸗ 

lätter der Regierungen zu Stettin, Cöslin und Stralſund, ſowie durch den 
Preußiſchen Staatsanzeiger und durch eine Zeitung, welche in dem Departement 
erſcheint, in welchem der Verluſt ſich zugetragen hat, mit der Aufforderung an 
alle Pfandbriefsinhaber bekannt zu machen, ſich bei der Generaldirektion mit 
dem aufgerufenen Pfandbriefe zu melden. 

Die Aufforderung muß 

a) den zweiten Zinstermin nach ihrer erſten Bekanntmachung als Präkluſiv⸗ 
termin zu dieſer Meldung enthalten, unter der Androhung, daß im Falle 
der Nichtanmeldung der Inhaber mit allen ſeinen Anſprüchen an den 
Pommerſchen Landkreditverband, welche er aus dem Pfandbriefe her⸗ 
leiten könnte, werde präkludirt, und der Pfandbrief ſelbſt werde amorti⸗ 
ſirt werden, und ſie muß 

b) in den vorbezeichneten Blättern dreimal und dergeſtalt inſerirt werden, 
daß von der letzten Inſertion bis zum Präkluſivtermine eine dreimonat- 
liche Friſt offen bleibt, 

e) dieſelbe muß endlich bei der Generallandſchaftskaſſe und an den Börſen 

ir Stettin und Berlin ausgehängt werden. 
eldet ſich vor oder in dem anberaumten Termine Niemand, ſo wird noch 
die nächſte periodiſche Erneuerung der Zinskupons abgewartet. 
Iſt 
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Iſt auch dabei über den Verbleib des aufgerufenen Pfandbriefes nichts 
ermittelt, ſo werden dann ſofort die Akten mit einer von der Generaldirektion 
auszuſtellenden Beſcheinigung des Inhalts, daß ſeit der erſten öffentlichen Ve⸗ 
kanntmachung (a.) der Pfandbrief nicht eingeliefert und ein Anſpruch darauf nicht 
angemeldet ſei, dem Kreisgerichte zu Stettin vorgelegt, und dieſes ſetzt bei befun⸗ 
dener Beobachtung der vorſtehenden Vorſchriften die angedrohte Präkluſion und 
Amortiſation durch ein Erkenntniß feſt, welches durch Aushang an der Gerichts- 
ſtätte publizirt wird. Sobald die Entſcheidung rechtskräftig geworden iſt, wird 
die erfolgte Amortiſation von der Generaldirektion öffentlich bekannt gemacht. 
Der amortiſirte Pfandbrief wird in den Pfandbriefsregiſtern gelöſcht, dem Extra- 
henten aber ein neuer Pfandbrief reſp. unter neuer Nummer unter Zuziehung 
der Kontrolkommiſſion ausgefertigt ($. 31.). Die Koſten des ganzen Verfahrens 
trägt der Extrahent. 


D. Sicherheitsfonds. 


$. 33. 
Beſtimmung. 
Der Sicherheitsfonds iſt dazu beſtimmt: 

a) die Forderungsrechte der Inhaber der Pfandbriefe des Pommerſchen 
Landkreditverbandes zu garantiren; 

b) Ausfälle zu decken. Inſoweit daher bei der Subhaſtation eines beliehenen 
Grundſtücks das darauf gewährte Darlehn nicht vollſtändig mit ſeinen 
Nebenforderungen zur Perzeption gelangt, und aus dem Spezial⸗Amorti⸗ 
ſationskonto dieſes Grundſtücks nicht gedeckt werden kann, muß der ug, 
fall von dem Sicherheitsfonds übertragen, und daher auch der durch 
Hypothek nicht mehr gedeckte und deshalb aus dem Umlauf zurückzuziehende 
Betrag von Pfandbriefen des Pommerſchen Landkreditverbandes aus dem 
Sicherheitsfonds entnommen werden; 

c) den Koſtenfonds ($. 37.) zu ergänzen, wenn derſelbe zu feiner Beſtim⸗ 
mung nicht ausreichen ſollte. 


$. 34. 
Quellen. 
In den Sicherheitsfonds fließen: 

a) die in der Jahreszahlung des Schuldners ($. 7.) enthaltenen ` Prozent 
der Darlehnsſchuld, welche außer den 43 Prozent zur Verzinſung und 
außer dem 1 Prozent zur Deckung der Verwaltungskoſten entrichtet mer, 
den, während der erſten 123 Jahre des Schuldverhältniſſes , 

b) der Betrag der innerhalb der vierjährigen Verjährungsfriſt ($. 30.) nicht 
abgehobenen Pfandbriefszinſen; 

e) der Zinsgewinn, welchen der Pommerſche Landkreditverband aus der 
Belegung unabgehobener Zinfen und Kapitalien etwa bezieht , 

d) die Zinſen feiner Beſtände, ſofern derſelbe die im §. 25. beſtimmte Höhe 
nicht erreicht haben wird; 

e) endlich die erhobenen Verzugszinſen ($. 15.). 
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$. 35. 
Verwaltung. 
Der Sicherheitsfonds wird vorläufig von der Generallandſchafts⸗Direktion 
verwaltet. Die Beſtände deſſelben werden in Pfandbriefen des Pommerſchen 
Landkreditverbandes angelegt und dieſe durch freien Ankauf beſchafft. 


$. 36. 
Rechnungslegung. 

Die Rechnung über den Sicherheitsfonds wird zugleich mit derjenigen 
über den Amortiſationsfonds (§. 24.) und über den Koſtenfonds F. 39.) ganz⸗ 
jährig aufgeſtellt, und von dem durch vier Meiſtbetheiligte aus der Zahl der Dar⸗ 
lehnsſchuldner zu verſtärkenden Engeren Ausſchuß der Pommerſchen Landſchaft 
revidirt und abgenommen. 

Die Meiſtbetheiligten werden von der Generaldirektion, und zwar je einer 
aus jedem Departement, einberufen. Der Nächſtmeiſtbetheiligte iſt der jedesmalige 
Stellvertreter in Behinderungsfällen des Einberufenen. Beim Vorhandenſein von 
zwei Sie liche gleich hoch Meiſtbetheiligten entſcheidet unter denſelben das Loos. 

e beziehen: 

an Tagesdiäten 3 Thaler, an Reiſekoſten einſchließlich der Reiſediäten 
1 Thaler pro Meile Landweg und 10 Silbergroſchen pro Meile Eiſen⸗ 
bahn oder Dampfſchiff. 

Die Meiſtbetheiligten treten mit dem Engeren Ausſchuſſe der Pommerſchen 
Landſchaft zuſammen und nehmen Theil an den Verhandlungen deſſelben, welche 
die Reviſion und Abnahme der vorgedachten Rechnungen betreffen, wobei ihnen 
das volle Stimmrecht gebührt. 

Nach beendeter Rechnungsabnahme wird der Hauptbetrag der Einnahme 
und Ausgabe, der verbliebene Beſtand des Sicherheitsfonds, die Totalſumme der 
ſämmtlichen Amortiſationskonten und der Betrag der ſchwebenden Pfandbriefs⸗ 
ſchuld veröffentlicht. 

Auch theilt die Generaldirektion alljährlich nach erfolgter Rechnungsabnahme 
den Departementsdirektionen die Summen der einzelnen Spezial ⸗Amortiſations⸗ 
konten mit. 


E. Von dem Koſtenfonds. 


$. 37. 
Beſtimmung. 
Der Koſtenfonds iſt dazu beſtimmt: 

a) die Gehälter und außerordentlichen Zulagen, welche den etwa neu anzu- 
ſtellenden Beamten oder den Beamten der Pommerſchen Landſchaft für 
Mehrarbeiten gewährt werden müſſen, ſowie die nach dem im F. 36. 
beſtimmten Satze zu zahlenden Diäten und Reiſekoſten, im Falle jedoch 
freie Fuhre und Beköſtigung gewährt wird (§. 26.), die für dieſen Fall 
auf 1 Thaler zu beſtimmenden Tagesdiäten, zu beſtreiten; 

b) zurückgebliebene Zinſen für den laufenden Termin vorzuſchießen; 
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e) für Porto und Geldſendungskoſten, für Büreaukoſten und für die Mit⸗ 
benutzung der landſchaftlichen Gebäude ein jährliches Pauſchquantum von 
R Einem Silbergroſchen pro 100 Thaler der ausgegebenen und am Schluffe 
des Rechnungsjahres kurſirenden Pfandbriefe des Pommerſchen Land⸗ 
kreditverbandes an die Verwaltung der Pommerſchen Landſchaft zu ge: 
währen. 
§. 38. 


Quellen. 
Zum Koſtenfonds fließen: 
a) das von den Darlehnsſchuldnern alljährlich zu entrichtende, zur Beſtrei⸗ 
tung der Verwaltungskoſten beſtimmte 4 Prozent ($. 7.) / 
b) die im F. 11. Nr. 4. und im F. 26. Nr. 1. bis 3. beſtimmten Zahlungen. 


$. 39. 
Verwaltung und Rechnungslegung. 


Der Koſtenfonds wird von der Generaldirektion verwaltet, die Rechnung 
ganzjährig aufgeftellt und nach Vorſchrift des §. 36. abgenommen. 


F. Auflöſung der Geſchäfts führung. 
$. 40. 
Aufkündigung. 

Der Engere Ausſchuß der Pommerſchen Landſchaft hat das Recht, die 
übernommene Geſchäftsführung des Pommerſchen Landkreditverbandes durch 
die Generaldirektion aufkündigen zu laſſen, ſobald der Sicherheitsfonds die Höhe 
von 50,000 Thalern erreicht haben wird. N 

Es foll ſpäteſtens drei Monate, nachdem der Sicherheitsfonds die angegebene 
Höhe erreicht hat, eine Generalverſammlung des Landkreditverbandes zuſammen⸗ 
berufen werden. Dieſer Generalverſammlung liegt die Pflicht ob, eine etwaige 
ae der Geſchäftsführung von Seiten der Pommerſchen Landſchaft 
anzunehmen. Be 

Jeder Generalverſammlung ſteht das Recht zu, ihrerſeits eine Aufkündi⸗ 

ung vorzunehmen. Erfolgt eine ſolche Aufkündigung, ſo muß zugleich über die 

Coach Organiſation der Direktion des Inſtituts Beſchluß gefaßt werden. Die 
Aufkündigung tritt nur in Kraft, wenn dieſer Beſchluß ſpäteſtens ſechs Monate vor 
dem Zeithuntte, daß die neue Direktion ins Leben treten ſoll, von Staatswegen 
beſtätigt iſt. 

Die Kommiſſarien zur Ausführung der Trennung ernennt der Engere Aus⸗ 
ſchuß der Pommerſchen Landſchaft für dieſe und die Generalverſammlung für 
den Landkreditverband. 

§. 41. 
Folgen der Aufkündigung. 

Iſt die Aufkündigung der Geſchäftsführung definitiv erfolgt, ſo hat die 
Generalverſammlung zwei Kommiſſarien zu erwählen, welche das Geſchäft der 
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Trennung übernehmen. Sie hat Beſchluß zu faſſen über die Organiſation der 
künftigen Verwaltung. Beſchlüſſe auf Abänderung dieſes Statuts können eben- 
falls gefaßt werden. . 

Die Wahl der beiden Kommiſſarien erfolgt auf den Vorſchlag des König⸗ 
lichen Kommiſſarius, welcher dazu vier verſchiedene Perſönlichkeiten vorſchlägt. 

Die Organiſation der neuen Verwaltung darf ſich darauf beſchränken, 
einen Direktor und einen Syndikus zu wählen. Die Wahlen bedürfen ebenfo 
wie die vorerwähnten Beſchlüſſe der Allerhöchſten Sanktion. Die von der Pom⸗ 
merſchen Landſchaft für den Pommerſchen Landkreditverband angeſtellten Beamten 
muß der letztere bei Uebernahme der Verwaltung unter den bei der Anſtellung 
getroffenen Bedingungen übernehmen. 


$. 42. 
Generalverſammlung. 


Die Zuſammenberufung der in Stettin abzuhaltenden Generalverſammlung 
kann auf Beſchluß des Engeren Ausſchuſſes der Pommerſchen Landſchaft und 
unter Genehmigung des Königlichen Kommiſſarius zu jeder Zeit eintreten. Durch 
die Generallandſchafts⸗Direktion erfolgt eine ſolche Einberufung, ſobald eine 
Million Thaler Pfandbriefe ausgegeben ſind, und von da ab in dreijähriger 
regelmäßiger Wiederkehr. 

Auf der Generalverſammlung erſcheinen die Generallandſchafts⸗Direktion 
und ein Deputirter für jeden landräthlichen Kreis des Verbandes, in welchem 
mindeſtens zehn Theilnehmer vorhanden ſind. 

Die Deputirten werden von ſämmtlichen Darlehnsſchuldnern des Kreiſes 
aus der Mitte aller N gewählt. 

Die Darlehnsſchuldner werden von der Generallandſchafts⸗Direktion durch 
die Kreisblätter unter Angabe des Zweckes der Wahl einberufen. 

Dieſelbe ernennt die Vorſitzenden, welche die Wahl nach einfacher Stimmen⸗ 
dene vollziehen laſſen und die Wahlprotokolle ſofort der Generaldirektion ein- 
ſenden. 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Auf der Generalverſamm⸗ 
lung führt der Königliche Kommiſſarius den Vorſitz. Der Generallandſchafts. 
Syndikus führt das Protokoll. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit 
nur von den Deputirten gefaßt, und bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vor⸗ 
E Diäten und Reiſcloſten werden für die erſte Generalverſammlung nicht 
bezahlt. 

G6. Uebergangsbeſtimmung. 
$. 43. 

Die zur Eröffnung und erſten Einrichtung des Pommerſchen Landkredit⸗ 

verbandes nothwendigen Ausgaben ſchießt die Pommerſche Landſchaft vor. 


A. For⸗ 
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B. For⸗ 


48 


(Nr, 7872.) 


Jahrgang 1871. 


SCH 


(Zu $. 28.) 


Pommerſcher Landkreditverband. 
Serie I. MI. 


ginsfupon 
zum 
Pfandbrieſe Departements A... 
von 100 Rthlr. à 44 pCt. = 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
zahlbar mit zwei Thalern fieben Sgr. ſechs Pfennigen 
bei der Departementskaſſe zu 
vom 2. bis inkl. 9. Januar 
bei der General-Direktionskaſſe in 
Stettin 18 
vom 20. bis inkl. 27. Januar 
bei der Landſchafts⸗Agentur in Berlin 
vom 2. bis inkl. 9. Februar 
Trockener 
( Stempel. 


Verjährt in vier Jahren, vom 31. Dezember 


obigen Jahres ab gerechnet. 


B. Formular zu Zinskupons. 


Pommerſcher Landkreditverband. 
Serie I. M2. 
Zins kupon 


zum 
Pſandbrieſe Departements 
von 100 Rthlr. A 43 pCt. = 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
zahlbar mit zwei Thalern ſieben Sgr. ſechs Pfennigen 
bei der Departementskaſſe zu ) 
vom 24. Juni bis inkl. 1. Juli 
bei der General⸗Direktionskaſſe in 
tettin 18 
vom 20. bis inkl. 27. Juli 
bei der Landſchafts⸗Agentur in Berlin 
vom 2. bis inkl 9. Auguſt 
eee 
Stempel. 
Verjährt in vier Jahren, vom 31. Dezember 
obigen Jahres ab gerechnet. 


(Farbiger Stempel.) 


C. For: 


3 
(Zu $. 280 


| C. Formular zum Talon. 


(Vorderſeite.) 


Pommerſcher Landkreditverband. 


Zu dem Pfandbriefe Departements 

A 100 Thlr. (Einhundert Thaler) wird auf Grund dieſes Talons die 

neue Zinskupons⸗Serie II. Nr. 1. bis 10. auf die fünf Jahre vom 
ten „ 18.. gemäß F. 30. 
ten 


Departementsdirektion des Pommerſchen Landkredit⸗ 
verbandes zu 


1 (Schwarzer Stempel.) (Drei Namensſtempel.) 


(Rückſeite.) 


Ueber den Empfang der Zinskupons⸗Serie II. Nr. 1. bis 10. nebſt 
Talon zu umſtehend bezeichnetem Pfandbriefe wird hiermit quittirt. 
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Be 


(Nr. 7873.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1871., betreffend die Genehmigung des 
Regulativs für die Organiſation der Verwaltung des provinzialſtändiſchen 
Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. 


Au den Bericht vom 6. Auguſt d. J. will Ich in Gemäßheit der ep 2. 
und 21. der Verordnung vom 22. September 1867., betreffend die provinzial⸗ 
ſtändiſche Verfaſſung im Gebiete der Herzogthümer Schleswig und Holſtein 
(Geſetz-Samml. pro 1867. S. 1581.), dem Antrage des Provinziallandtages 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein entſprechend, das anliegende 
A Regulativ für die Organiſation der Verwaltung des provinzialſtändiſchen 
Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten in der Provinz 
Schleswig⸗-Holſtein 
hiermit genehmigen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


Bad Gaſtein, den 14. Auguſt 1871. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


u 


— f 


Regulatib 


für die 
Organiſation der Verwaltung des provinzialſtaͤndiſchen Vermoͤgens und 
der provinzialſtaͤndiſchen Anſtalten in der Provinz Schleswig-Holſtein. 


§. 1. 
Ständiſcher Verwaltungs ausſchuß. 


Zum Zwecke der Verwaltung des provinzialſtändiſchen Vermögens der 
provinzialſtändiſchen Anſtalten und der ſonſtigen ſtändiſchen Angelegenheiten der 
Provinz Schleswig-Holſtein wird ein 


ſtändiſcher Ausſchuß 


$. 2. 
| Zuſammenſetzung des Ausfchuffes. 
Der Ausſchuß beſteht aus 
1) dem jedesmaligen Landtagsmarſchall oder in Behinderungsfällen deſſelben 
dem Stellvertreter des Landtagsmarſchalls als Vorſitzenden, 
2) dem erſten ſtändiſchen Beamten (Landesdirektor, $$. 5. und 6.), 


3) neun Mitgliedern, welche vom Provinziallandtage dergeſtalt gewählt 
werden, daß jedem der drei Stände je drei Mitglieder angehören. 

Der Landtagsmarſchall, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, fungiren 
auch nach dem Schluſſe des Provinziallandtages in der Zwiſchenzeit bis zum 
nächſten Provinziallandtage im Ausſchuſſe. 

Die Wahl ad 3. erfolgt auf die Dauer von ſechs Jahren mit der Maß⸗ 
gabe, daß bei Ablauf der Wahlperiode die Mitgliedſchaft im Ausſchuſſe bis zur 
Wahl des Nachfolgers fortdauert. 

Aus jedem Stande ſind drei Stellvertreter zu wählen, welche für den 
Fall der Behinderung eines Mitgliedes des betreffenden Standes für die Dauer 
dieſer Behinderung nach der durch die erhaltene Stimmenzahl und bei Stimmen- 
gleichheit durch das Loos zu beſtimmenden Reihenfolge eintreten. 


$. 3. 
Wirkungskreis des Ausſchuſſes. 


Der Ausſchuß hat die Verwaltung des provinzialſtändiſchen Vermögens 
und der provinzialſtändiſchen Anſtalten nach Maßgabe der Beſchlüſſe des Pro- 
vinziallandtages, insbeſondere auch in Gemäßheit des von dieſem feſtzuſtellenden 
Finanzetats, zu führen. 

Nr. 7873.) In⸗ 


beſtellt. 


— 


Inwieweit im Uebrigen der Ausſchuß die Verwaltung ſelbſtſtändig zu 
führen, oder die Beſchlußfaſſung des Provinziallandtages zu erwirken hat, wird, 
ſoweit die für die einzelnen Verwaltungszweige zu erlaſſenden Reglements bur, 
über keine Beſtimmung treffen, durch Beſchluß des Provinziallandtages feſtgeſetzt. 

Der Ausſchuß hat über die Ergebniſſe der Verwaltung dem Provinzial⸗ 
landtage Jahresberichte zu erſtatten. 

Seinen Geſchäftsgang regelt der Ausſchuß durch eine von ihm zu ent⸗ 
werfende, durch Beſchluß des Provinziallandtages feſtzuſtellende Geſchäftsordnung. 


§. 4. 
Landtagsmarſchall. 


Der Landtagsmarſchall und in deſſen Behinderung der Stellvertreter 
deſſelben führt den Vorſitz im Ausſchuſſe. Er beruft denſelben und leitet die 
Verhandlungen nach Maßgabe der Geſchäftsordnung (F. 3. a. S.). 

Er iſt berechtigt, jeder Zeit, auch wenn der Ausſchuß nicht verſammelt 
ift, Kenntniß von dem Gange der Verwaltung zu nehmen, und find die ſämmt⸗ 
lichen ſtändiſchen Beamten verpflichtet, ihm jede verlangte Auskunft zu gewähren. 
Maßregeln, welche nach ſeiner Anſicht die Befugniſſe der ſtändiſchen Beamten 
überſchreiten, oder für den provinzialſtändiſchen Verband und die Aufgaben 
deſſelben weſentlichen Nachtheil herbeiführen würden, kann er bis zur nächſten 
Sitzung des Ausſchuſſes beanſtanden. 

Auf Verlangen des Landesdirektor (F. 6.) wird er jedoch in dieſem Falle 
eine außerordentliche Sitzung des Ausſchuſſes Behufs Entſcheidung der Streit— 
frage ohne Verzug berufen. 


§. 5. 
Ständiſche obere Beamte. 


Zur Beſorgung der laufenden Verwaltungsgeſchäfte kann ein beſoldeter 
Oberbeamter angeſtellt werden, welcher vom Provinziallandtage zu wählen und 
vom Könige zu beſtätigen iſt. Er führt den Titel eines Landesdirektors. Die 
Anſtellung erfolgt auf Zeit. 

Dem Landesdirektor können nach Bedürfniß noch andere in gleicher Weiſe 
zu wählende obere Beamte (Landſyndikus, Direktoren einzelner Verwaltungs— 
zweige, der Feuerſozietät, des Landarmenweſens 2c.) zugeordnet werden. 

Iſt der Landesdirektor verhindert, ſeine Funktionen wahrzunehmen, ſo hat 
in dringenden Fällen der Landtagsmarſchall, in den übrigen Fällen aber der 
ſtändiſche Ausſchuß für deſſen Vertretung Sorge zu tragen. 

Die oberen ſtändiſchen Beamten haben der Regel nach ihren Wohnſitz 
an dem von dem Provinziallandtage im Einverſtändniſſe mit dem Oberpräſidenten 
zu beſtimmenden Sitze der ſtändiſchen Verwaltung zu nehmen. Sie werden vom 
Landtagsmarſchall in ihre Aemter eingeführt und 9 Sofern die An⸗ 
ſtellung eines Landesdirektors nicht erfolgt, werden die Funktionen deſſelben vom 
Landtagsmarſchall beziehungsweiſe ſeinem Stellvertreter wahrgenommen. 8 

SR 


| 


$. 6. 
Obliegenheiten des Landesdirektors. 


Der Landesdirektor führt als erſter ſtändiſcher Beamter, unter Bethei⸗ 
ligung der etwaigen anderen ihm zugeordneten Beamten (F. 5.) die laufenden 
Geſchäfte der Verwaltung ſelbſtſtändig. Er bereitet die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes 
vor und trägt für die Ausführung derſelben Sorge. 

Er vertritt die ſtändiſche Verwaltung nach Außen, verhandelt Namens 
derſelben mit Behörden und Privatperſonen, führt den Schriftwechſel und zeichnet 
alle Schriftſtücke. 

Im Uebrigen wird der Umfang der Amtspflichten des Landesdirektors 
und der etwaigen anderen oberen ſtändiſchen Beamten, ſowie ihre gegenſeitige 
dienſtliche Stellung von dem Ausſchuſſe durch beſondere Geſchäftsinſtruktionen 
geregelt, deren Genehmigung dem Provinziallandtage vorbehalten bleibt. 

Dieſe Geſchäftsinſtruktionen beſtimmen auch insbeſondere, inwieweit die 
Befugniſſe des Landesdirektors für einzelne Verwaltungszweige von den mit der 
ſpeziellen Bearbeitung derſelben beauftragten Beamten (F. 5.) ſelbſtſtändig wahr⸗ 
zunehmen ſind. 

5: 


Ständiſche Büreaubeamte. 


Die Stellen der zur Beſorgung der Büreau⸗, Kaſſen⸗, techniſchen und 
anderen Geſchäfte des Ausſchuſſes nöthigen Beamten werden nach Zahl, Dienft- 
einnahme und Art der Beſetzung (auf Lebenszeit, auf Zeit, auf Kündigung) auf 
Vorſchlag des Ausſchuſſes mittelſt des Finanzetats beſtimmt. 

Die Beſetzung dieſer Stellen, bei welcher die Beſtimmungen des F. 11. 
des Reglements über die Civilverſorgung ꝛc. der Militairperſonen vom 20. Juni 
1867. analoge Anwendung finden, erfolgt durch den Ausſchuß ſelbſtſtändig. 

Dieſe Beamten werden von dem Landesdirektor vereidigt und in ihre 
Aemter eingeführt. Sie erhalten ihre Geſchäftsinſtruktionen vom Ausſchuſſe. 
Das ſtändiſche Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen wird durch beſonderes Reglement 
geordnet. 

§. 8. 


Ständiſche Lokalkommiſſionen. 


Für die unmittelbare Verwaltung und Beaufſichtigung einzelner ſtändiſcher 
Anſtalten können beſondere ſtändiſche Kommiſſionen oder Kommiſſare beſtellt 
werden. 

Die Einſetzung, die Begrenzung der Kompetenz und die Art und Weiſe 
der Zuſammenſetzung derſelben hängt vom Beſchluſſe des Provinziallandtages ab. 
Die Wahl der Mitglieder ſteht dem Ausſchuſſe zu, wenn ſich der Provinzial- 
landtag dieſelbe nicht für einzelne Anſtalten beſonders vorbehält. 

Die Kommiſſionen oder Kommiſſare empfangen von dem Ausſchuſſe ihre 
Geſchäftsinſtruktion und führen ihre Geſchäfte unter Aufſicht des Ausſchuſſes und 
unter Leitung des Landesdirektors. 5 

(Nr. 7873.) $. 9. 


. 9. 
Ständiſche Inſtitutsbeamte. 


Ueber die an den einzelnen ſtändiſchen Inſtituten anzuſtellenden Beamten, 
über die Art der Anſtellung derſelben, und inwieweit dabei die Beſtimmungen 
des Reglements über die Civilverſorgung x. der Militairperſonen vom 20. Juni 
1867. ($$. 11. und 12.) zur Anwendung kommen, wird durch die für dieſe In⸗ 
ſtitute zu erlaſſenden Ordnungen beſtimmt. 


§. 10. 
Beſtallungen. 


Sämmtliche ſtändiſche Beamten haben die Rechte und Pflichten mittelbarer 
Staatsbeamten. Die beſonderen dienſtlichen Verhältniſſe der ſtändiſchen Beamten 
werden durch ihre Beſtallungen geregelt, welche für die oberen Beamten ($. 5.) 
vom Landtagsmarſchall, für die übrigen vom Landesdirektor ausgefertigt werden. 


$. 11. 
Oberaufſicht. 


Die ſtaatliche Oberaufſicht über die geſammte ſtändiſche Verwaltung führt 
der Oberpräſident. 

Derſelbe iſt befugt, über alle Gegenſtände der ſtändiſchen Verwaltung Aus- 
kunft zu erfordern und an den Berathungen des Ausſchuſſes entweder ſelbſt oder 
durch einen zu feiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten Theil zu nehmen. 

Er hat Beſchlüſſe des Ausſchuſſes, welche die ſtändiſchen Befugniſſe über- 
ſchreiten oder das Staatswohl verletzen, zu beanſtanden und „ Totem eine das 
Vorhandenſein dieſer Vorausſetzungen begründende ſchriftliche Eröffnung an den 
Ausſchuß fruchtlos geblieben iſt, Behufs Entſcheidung über deren Ausführung 
dem betreffenden Reſſortminiſter einzureichen. 

Dem Oberpräfidenten iſt demgemäß von den Sitzungen des Ausſchuſſes 
unter Angabe der Berathungsgegenſtände durch den Vorſitzenden zeitig Anzeige 
zu machen, auch find ihm auf Erfordern Ausfertigungen der Beſchlüſſe des Aus⸗ 
ſchuſſes zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 

Der Oberpräſident kann, wenn er ſolches im einzelnen Falle für erforder: 
lich erachtet, den Lokalkommiſſionen (F. 8.) einen Beamten mit gleichen Befug⸗ 
niſſen zuordnen. Falls von letzterem eine Maßregel dieſer Kommiſſion beanſtandet 
werden ſollte, ſo iſt die Angelegenheit zunächſt an den ſtändiſchen Ausſchuß zur 
weiteren Beſchlußnahme zu bringen. i 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchdruckerei 
(N. v. Decker). 


